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e Die Kritik der Freisinnigen. 
„n get Ueberſchrift „Zufriedenheit“ veröffentlicht Herr 
4 Plan der „Nation“ einen Aufſatz, in welchem er die 

bes L Zufriedenheit“ mit anderen Worten für ein reaf- 
dende er erklärt, das der Freiſinn in ſeinem weltver⸗ 
jo eben zerſtören müſſe. 
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4 pol: Wenn der Verfaſſer aber daraus, daß 
„un Pie fee ion anklagen, Unzufriedenheit zu ſäen, Schließen 
R euren Ir erhaupt der Kritik abhold, ſo iſt er in einem 

„ die rthum befangen. Wir ſchätzen, nicht weniger wie 

giebt * und üben dieſelbe nach allen Richtungen. 

0 ne Kritik, welche ſich auf Thatſachen ſtützt und 
eſſerung der Verhältniſſe dienen will, und eine 
ebelwollen diktirt, nur darauf ausgeht zu dis⸗ 

1 i ra vernichten, und nicht, wie Herr Barth meint, 
I il baogen er deſtruktiven und der berechtigten Kritik will- 
A weine wohl ir verlangen von der Oppoſition auch nicht 
Mi en und wollende Kritik; aber ſie ſei ſachlich, ſie ſei 
* au 8 ift 3 ſie vermeide es vor allem, unwahr zu 
N I Aion Beispiel unwahr, wenn der Verfaſſer jagt, 
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n Verbeſſerungsvorſchläge find von der 
IE BRAUT an die Kritik nur in kaum nennenswerthen 
M hun, if worden. Um Verbeſſerung der ſozialpolitiſchen 
Mi e, der A —95 aber der Oppoſition auch garnicht zu thun; 
In wenn e atsſozialismus“ in jedem Falle ein Dorn im 
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noch viel drunten in den Weinkellern“, 
die Kühle der Flaſchen prüfend, „dieſen 
1 vater ſelbſt abgezogen — es iſt edle Sorte 
el , lag, von ung, und daß er von 1803 bis 1816 tief 
\ m wahr den räuberiſchen Franzoſenblicken geſchützt, 
h b dieſen dich nicht geſchadet“. 

Y Aha prä en goß er den ſchweren, feurigen, edlen 
N Lena, igen alten Römer, deren die Gläſerkammer 
ul recht noch eine ſtattliche Reihe enthielt, trotzdem 
5 Reich „ſchon ſehr ſelten geworden find im alten 
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* in Ain ſtießen kräftig zuſammen — ein ſchrilles, 
en der W. John Van der Lohe's Glas brach mitten 
Weder böſez Dien floß auf den Boden. 
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punkte ſeiner Partei aus hat er zweifelsohne Recht; denn dieſe 
iſt eine Partei der Unzufriedenen und fie muß vollſtändig zer— 
fallen, wenn die zarte Blume Zufriedenheit ſich zu voller Blüte 
entwickelt und dem freiſinnigen Wurme des Zweifels ſiegreich 
widerſteht. 


Politische Tagesſchau. 

In der Stiftungsurkunde, welche in den Grundſtein 
des Kaiſer Wilhelm-Denkmals zu Metz eingeſchloſſen 
wurde, heißt es u. a.: Im Jahre des Herrn Eintauſend acht⸗ 
hundert und neun und achtzig am Dreiundzwanzigſten Auguſt 
hat der Allerdurchlauchtigſte Herr und Fürſt Wilhelm der Zweite 
Deutſcher Kaiſer und König von Preußen ꝛc. mit Seiner hohen 
Gemahlin der Allerdurchlauchtigſten Kaiſerin und Königin Au⸗ 
guſta Viktoria den Grundſtein zu dieſem Denkmale Seiner Ma— 
jeſtät des Kaiſers Wilhelm des Erſten, ſeines glorreichen Herrn 
Großvaters geſegneten Angedenkens, feierlich gelegt, dieſe Ur— 
kunde Allerhöchſtſelbſt unterzeichnet und hier mit eigener Hand 
eingemauert. Errichtet wird dieſes Denkmal zur Ehre des 
großen Kaiſers, welcher das deutſche Vaterland unter ſeinem 
ruhmreichen Scepter geeinigt, demſelben dieſe Lande wieder— 
erworben und nach ſchweren ſiegreichen Kriegen den Frieden 
ſeines Reiches und der Welt mit ſtarker Hand behütet und ge— 
ſchirmt hat, ein Vater ſeines Volkes, durch weiſe und gerechte 
Geſetze ein Förderer der dauernden Wohlfahrt ſeiner Unter: 
thanen in unabläſſig treuer und wirkſamer Fürſorge, bis nach 
einem reichgeſegneten Leben Gott der Herr ihn im einund— 
neunzigſten Jahre ſeines Alters zu ſich abberufen hat, beklagt 
und verehrt von den deutſchen Fürſten, von ſeinem treuen Heere 
und von dem ganzen deutſchen Volke. 

Die Petition von Mitgliedern des Landesausſchuſſes von 
Elſaß⸗Lothringen betreffend den Paßzwang iſt Ende voriger 
Woche an den Kaiſer abgegangen. In der Petition wird um 
Aufhebung des Paßzwanges gebeten, event. um eine mildere 
Handhabung dahin, daß die Verweigerung des Paßviſums fünf: 
tig nur mehr eine Ausnahme und nicht wie jetzt die Regel bilde 
und daß ſie nur in Fällen erfolge, wo wirklich politiſche In⸗ 
tereſſen auf dem Spiele ſtehen. Weiter wird in der Petition 
gebeten, daß auch den im Lande wohnenden und dort fteuer- 
pflichtigen Fremden Jagdſcheine gewährt werden mögen. Die 
Petition wird ſicher eingehende Prüfung und, ſoweit angängig, 
Berückſichtigung finden. 

Der Papſt hat dem Katholikentage zu Bochum den 
apoſtoliſchen Segen ertheilt. In dem betreffenden Schreiben 
heißt es u. a.: Der Eifer für die Religion und die Gerechtig— 
keit, welcher aus Eurem Schreiben hervorleuchtet, enthebt uns 
der Pflicht, Euch zu ermahnen, bei Eueren Berathungen das 
vorzüglich ins Auge zu fallen, was zum Schutze der Freiheit der 
Kirche dienlich iſt und zur Beſeitigung der Nachſtellungen, welche 
der Einfalt der Gläubigen gelegt werden, ferner zur Pflege der 
Eintracht unter den Brüdern wie auch zur Förderung des An- 
ſehens der ehrwürdigen Vorſteher der Kirche. 

Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Reichstags— 
fraktion veröffentlicht eine Abrechnung über die zum Zwecke 
der ſozialdemokratiſchen Propaganda vom 1. April bis 30. Juni 
eingegangenen Geldbeträge. Es ſind danach im gan⸗ 

Doch dieſe ſcherzhafte Wendung vemochte nicht dies ge— 
ſpenſtiſche Klirren ungeſchehen zu machen. Wo war die Roſe — ? 
Sie hatte doch eben erſt noch auf dem Tiſch gelegen? Van der 
Lohe's Auge ſuchte auf dem Teppich nach der Blume — da lag 
ſie, herabgeworfen, entblättert, und ſein eigner Fuß trat ſie in 
den Staub. 

„Ein böſes Omen“ — wiederholte er. 

„Ein häßlicher Zufall“, rief der Profeſſor. „Wir müſſen 
uns daran nicht kehren! Auf, einen neuen Römer, der ſeines 
Alters Schäden noch nicht an ſich trägt, und dann ein neues 
Wohl auf Haideröslein“. 

Ein neues Glas ward geholt und gefüllt. 

„Mit dieſem kräftigen Prall 

Verſuch ich das Glück von Edenhall“, 
eitirte der Profeſſor, indem er mit Van der Lohe anſtieß. Rein 
und hell klangen die Gläſer aneinander, keine Spur von dem vorigen 
Mißklang. Körner verſuchte nun, denſelben hinweg zu ſcherzen, 
aber das unbehagliche Gefühl des böſen Omens blieb, wenn 
auch das edle goldige Naß aus den Rheinesgauen bald das Ge- 
ſpräch anregte und in heitere Bahnen leitete. 

Droben im „Olymp“, wie die Mädchen gern ihre reizende 
Manſardenwohnung nannten, waren dieſelben den Tag über auch 
von dem Unbehagen befangen geblieben, das in ſeinem grauen 
Gewand geiſterhaft durch das Haus ſchlich. Carola hatte von 
dem Herrn des Hauſes über die projectirte Begleitung Roſens 
nach Hochfelden gehört, und freute ſich ſehr darauf, das alte, 
jetzt ſo düſtere Kaufherrnhaus auf ein paar Tage verlaſſen zu 
können. 

Es half heut nichts, daß die kleine Dame all ihren Humor 
hervorſuchte, um jenes bezaubernd ſüße Lächeln auf Roſens Lippen 
zu rufen — es flog wohl dann und wann wie ein Wetterleuchten 
um ihren Mund, aber der ernſte Zug um denſelben blieb und 
die Augen ſahen nach wie vor verloren in die Ferne. 

Gegen Abend, als die Lampe gebracht wurde, denn es war 
an dem regnichten, ſtürmiſchen Tag früh finſter geworden, und 


| zen mehr als 13000 Mk., und zwar rund 1800 Mk. für Une 
terſtützungszwecke, 4300 Mk. für den Reichstags-Wahlfonds, 
6700 Mk. zur Unterſtützung der Elberfelder Angeklagten, und 
nicht ganz 400 Mk. für die Familien der Verſtorbenen gezahlt 
worden. Die Beitragsliſte weiſt außer nicht ſehr erheblichen, 
offenbar in einzelnen Kreiſen von „Genoſſen“ geſammelten, Be⸗ 
trägen auch ganz bedeutende, von einzelnen Perſonen beigeſteuerte, 
Summen nach. So finden wir auf der im ganzen aus noch 
nicht 120 Nummern beſtehenden Liſte: A's Rentenſteuer 779 
Mk. — Vom Mann im Mond (Die „Freiſinnige Zeitung“ 
findet dieſe Bezeichnung „neckiſch.“) 700 Mk. Sphinx 
2500 Mk. — Hamburger Freunde 5000 Mk. Gegenüber die⸗ 
ſen Summen nimmt es ſich ſonderbar aus, wenn die ſozial⸗ 
demokratiſchen Führer immer von der Opferwilligkeit der Arbei⸗ 
ter ſprechen, welche freudig ihre „Groſchen“ für die Bewegung 
beiſteuern. Wer mögen aber die reichen Leute ſein, welche den 
Sozialdemokraten zu ihrem Reptilienfonds ſo bedeutende Bei⸗ 
träge liefern und welche Zwecke mögen die Spender dieſer 
großen Summen dabei wohl verfolgen? 

Im Hinweis auf die Andeutungen der „Köln. Ztg.“, daß 
das neue franzöſiſche Wehrgeſetz eventuell auch bei uns neue 
Heeresverſtärkungen im Gefolge haben dürfte, bemerkt 
der „Reichsbote“: „Wir wiſſen nicht, ob das ungünſtige 
Bild, welches die „Köln. Ztg.“ von der Lage des deutſchen 
Militärorganismus entwirft, in dieſer Stärke überall zutrifft. 
Sollte es der Fall ſein, ſo bliebe allerdings uns nichts übrig, 
als das zu thun, was uns die nationale Pflicht für unſer Va⸗ 
terland zu thun heißt. Zugleich aber iſt die ſchwere Beſorgniß 
nicht abzuweiſen, wie lange dieſes gegenſeitige Ueberſchrauben 
der Streitkräfte für unſer Land noch erträglich ſein wird. Der 
Wettkampf, in dieſer Weiſe fortgeführt, muß zum wirthſchaft⸗ 
lichen Tode des einen oder anderen Gegners, vielleicht beider 
führen. Unter dieſen Umſtänden will uns der Gedanke, ob die 
friedliebenden Mächte Europas nicht ein Recht haben, den Quell 
dieſer allgemeinen europäiſchen Kalamität durch ein Abrüſtungs⸗ 
Ultimatum an Frankreich und Rußland zu verſtopfen, nicht 
mehr ſo abſurd erſcheinen, ſo lange ſie noch die Macht haben, 
ihm nöthigenfalls Nachdruck zu verleihen. Man entmündigt 
Delirianten, warum ſollen Nationen, die einem Paroxysmus der 
Revanche und Kriegsluſt verfallen find, nicht auch unter Kuratel 
geſtellt werden? Die geſunde Entwickelung Europas geht ſchließ⸗ 
lich über die Leidenſchaften Frankreichs und Rußlands, und 
unſere Friedensliebe darf uns nicht ruiniren. Denn mit uns, 
den Stützen des Friedens, ſteht und fällt auch der Friede ſelbſt.“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Unter den Be⸗ 
trachtungen, welche die Berliner koloniale Entrüſtungsverſamm⸗ 
lung in der Preſſe zu Tage gefördert hat, befindet ſich auch die 
Beſchwerde darüber, daß das Emin Paſcha-Unternehmen 
nicht rechtzeitig über die Bedenken der Regierung unterrichtet 
worden ſei. Wir haben ſchon wiederholt dargelegt, aus 
welchen Gründen das anfangs zu dem Unternehmen vorhandene 
Vertrauen demnächſt geſchwunden iſt. Wir ſind heute in der 
Lage, feſtzuſtellen, daß am 25. Februar d. J. der Vorſitzende 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Emin Paſcha- Komitees, 
Miniſter a. D. von Hofmann, in eindringlichſter Weiſe von 
maßgebender Stelle gebeten worden iſt, in der einen oder an⸗ 


als der Theekeſſel behaglich ſummte, da wurden auch die Herzen 
der beiden Mädchen leichter und die Scherzworte flogen häufiger 
hinüber und herüber, wie die Sonnenblicke an einem Späͤtherbſt⸗ 
tage. Und Roſe erzählte von ihrem Daheim, von Wald und 
Feld, von Vögeln und Wild, von ihrer Kindheit — einfache und 
doch ſo ſinnige Epiſoden, alle durchwoben von Sonnenſchein und 
Waldesduft. 

Und ſie erzählte weiter von dem Aberglauben der Waid⸗ 
männer, von ihrem Jägerlatein, vom Sturm, wenn er brauſend 
durch die Föhren geht, und vom Schnee, wenn er den Forſt 
einhüllt wie in einen Mantel von Hermelin, der in der Sonne 
glitzern kann wie Milliarden von Diamanten. Und Carola hörte 
der melodiſchen Stimme zu, die ſüß von all dem erzählen konnte, 
und dann ſtreute ſie wohl die Erzählung eines muthwilligen 
Streiches ein, den ſie ausgeführt. So ſaßen die beiden Mädchen 
plaudernd zuſammen in ſchönſter Harmonie, und doch jede ſo 
grundverſchieden von der andern, nicht nur im Aeußern, ſondern 
auch im Charakter. 

So war es ſpät geworden unter wechſelnden Geſprächen 
und noch dachten beide nicht an's Schlummern, ſie hätten es 
nicht vermocht, beſonders Roſe mit ihrem vollen Herzen und den 
durch ihre Seele ziehenden, ſich widerſtreitenden Gefühlen. So 
kam es, daß Carola von einem alten Buch ſprach, welches 
intereſſante Skizzen enthalten ſollte. Es war drunten in 
der Bibliothek, und da Carola ſchon Nachttoilette gemacht hatte, 
und Roſe noch vollkommen angekleidet war, ſo entſchloß ſich 
letztere, das Buch zu holen und ließ ſich von Carola genau den 
Standort deſſelben beſchreiben. 

Einen Leuchter in der Hand verließ Roſe den „Olymp“, 
von Carola mit einem Scherz entlaſſen, indem ſie ihr einen 
Spruch gegen „Geſpenſter“ mit auf den Weg gab. Die große 
Uhr im unteren Entree des Hauſes ſchlug halb zwölf, als Roſe 
das Zimmer verließ, und im Hauſe war alles todtenſtill. Sie 
meinte, das ſei noch nicht die Geiſterſtunde, wogegen Carola ver⸗ 
ſicherte, daß die Spukgeiſter im Hauſe Van der Lohe ſich an 
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deren Weiſe die Fuſionirung mit der Expedition des Hauptmann 
Wißmann herbeizuführen; es iſt dabei auf die inzwiſchen ein⸗ 
getretenen Schwierigkeiten hingewieſen und die Wahrſcheinlich⸗ 
keit betont worden, daß die bedeutenden für das Emin Paſcha⸗ 
Unternehmen freiwillig aufgebrachten Gelder nutzlos vergeudet 
werden würden. Seit ſechs Monaten wußte man demnach in 
den leitenden Kreiſen des Emin Paſcha⸗Unternehmens, wie die 
Regierung über daſſelbe denkt. Die Gründe, welche vorhan⸗ 
den geweſen find, die Mahnungen der Reichsregierung unbeach⸗ 
tet zu laſſen, entziehen ſich natürlich unſerer Beurtheilung.“ 

Beim deutſchen Emin⸗Paſcha⸗Comitee ſind ſoeben Berichte 
des Herrn Dr. Peters eingegangen, welche bis zum 27. Juli 
reichen und die geſtern mitgetheilten Augaben des Nurnb. „Gen. 
Anz.“ beſtätigen. Damals befand ſich Herr Dr. Peters auf dem 
Marſche von Witu zum Kenia. 

Zur Beurtheilung der exppanſiven Tendenz des bri⸗ 
tiſchen Reiches, welches im Verfolg derſelben die Ausbrei⸗ 
tung anderer Kolonialmächte zu hindern ſucht, ſetzen wir einige 
prophetiſche Worte des großen Geſchichtſchreibers Droyſen hier⸗ 
her, welche er vor 47 Jahren ſchrieb: „Alexander des Großen 
Vorbilde folgend haben die Ptolemäer die Straße des Weltver⸗ 
kehrs, welche die Natur ſelbſt vorgezeichnet, zum erſten Mal mit 
Erfolg benutzt, jene Straße, die wieder ihr Recht geltend machen 
wird, ſobald die Verwilderung morgenländiſchen Lebens und der 
Abendlandsmächte engherzige Diplomatie aufhören wird, in Ver⸗ 
blendung zu wetteifern. Es war eine der größten Conceptionen 
Napoleons, mit der egyptiſchen Expedition der ſtolzen Meer- 
herrſchaft Englands Schach zu bieten. Wohl erkannte England 
die Bedeutung des Nillandes; als man aber endlich ſo weit war, 
das Delta zu okkupiren, ſtand nicht mehr die zähe Energie Pitts 
am Ruder. ... Das geglückte Attentat auf die däniſche Flotte 
und Kopenhagens Bombardement (1801) konnte nicht als Ent⸗ 
ſchädigung für den unrühmlichen Rückzug aus Alexandrien gel⸗ 
ten, denn damit war der Brückenkopf für Indien verloren. 
Wie wenig bedeutete dagegen die ſtillſchweigende Beſitznahme 
von Aden! Man wird mehr und mehr zu der Einſicht kom⸗ 
men, daß nur durch Egyptens Beſitznahme England im Stande 
iſt, den Kontinental⸗Einflüſſen Rußlauds in Aſien die Waage zu 
halten. Wenn in dem Moment, wo der Zar die Komödie am 
Bosporus zu enden für gut findet, England nicht über die Land⸗ 
enge von Suez gebietet, ſo beginnt für den Oſten wie für den 
Weſten die äußerſte Gefahr.“ Hieraus geht hervor, daß jenes 
Beſtreben der Engländer im Selbſterhaltungstriebe ihren Grund 
hat, mithin niemals von ſelbſt aufhören wird, am allerwenig⸗ 
ſten aber durch eine ſchwächliche Nachgiebigkeit anderer Kolonial⸗ 
mächte. Mögen dieſe — und wir haben hier vornehmlich unſer 
Vaterland im Auge — ſich auf freundſchaftlichen oder feindli⸗ 
chen Fuß mit England ſtellen, immer wird jene Tendenz her⸗ 
vortreten, ſodaß eine Rückſichtnahme darauf gänzlich verfehlt iſt, 
da ſie in beiden Fällen ſich geltend machen wird. 

Das öſterreichiſche Infanterie-Regiment Sach⸗ 
ſen⸗Coburg in Krakau feierte am Sonntag ſein 200jähriges 
Jubiläum. Bei dem Bankett der Offiziere hielt der Feld: 
zeugmeiſter Herzog von Württemberg eine Rede, die nicht des 
politiſchen Intereſſes ermangelte. Er ſagte u. a.: „Eine innige 
brüderliche Allianz, unerſchütterlich feſt, haben Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchland geſchloſſen; geeint ſtehen ſie heute bereit, jeden 
gegen ſie geführten Schlag gemeinſam abzuwehren, und zwar 
mit Erfolg, denn das verbürgt dieſes mächtige Bündniß“. 

Der öſterreichiſche Reichsrath ſoll Ende November 
einberufen werden. Der Zuſammentritt der Einzellandtage er— 
folgt Ende September. 

Der römiſchen „Tribuna“ zufolge würde Abeſſynien 
durch einen zwiſchen Italien und Abeſſynien ausgefertigten Ver— 
trag unter das Protektorat Italiens geſtellt. 

Der Rath der Ehrenlegion entkleivete in ſeiner 
Sitzung am Montag Boulanger und Dillon kraft des 
Artikels 2 des Dekrets vom 24. November 1854 aller Ehren⸗ 
rechte ihres Grades. 
keine Stunde hielten — ſie ſeien eigenwillig und deſpotiſch wie 
die ganze Kaufherrnſippe. 

Das Bibliothekzimmer lag ein Stockwerk tiefer und Roſe 
hatte es bald erreicht. Ein mittelgroßes Gemach war es, deſſen 
Wände mit Bücherregalen bedeckt waren, nur rechts und links 
unterbrochen von lebensgroßen Oelportraits — einen Rathsherrn 
aus dem Geſchlecht der Van der Lohe und ſeine Gemahlin dar— 
ſtellend — er im ernſten ſchwarzen Talar mit enormer Hals⸗ 
krauſe und mächtiger Perrücke, fie mit hochmüthigem Antlitz aus 
einer dito Krauſe auf eine golddurchwirkte Robe von Utrechter 
Sammet herniederblickend. Die ſtarren Augen der Bilder ſahen 
verwundert auf das feenhafte, goldhaarige Mädchen herab, das 
jetzt das ſtille Gemach betrat und den Leuchter hinſtellend, das 
Buch zu ſuchen begann. Faſt ſchien es, als zögen die raths⸗ 
herrlichen Vorfahren nachdenklich die Brauen in die Höhe, über 
legend und prüfend, ob dies blonde Elfenkind auch würdig wäre, 
die Hausfrauenpflichten im alten Patrizierhaus zu übernehmen. 
Sie hatten immer auf ſehr reſpektable Heirathen gehalten, die 
alten Lohe's, niemals hatte ſich ein Tröpflein Zigeunerblut mit 
dem ihrigen vermiſcht — war dies luftige und duftige Weſen 
dort auch normal? Und das ernſte Antlitz der Frau Raths⸗ 
herrin ſchien freundlicher zu werden und ihre Lippen ſchienen 
zu flüſtern: „Das iſt echtes, ſolides Blut — und was thut es, 
daß ſie keinen Brautſchatz beſitzt — drunten die eiſernen Truhen 
enthalten genug des gleißenden Metalles, — und ſie trägt ein 
Haar wie eitel Gold, der Beweis reiner, germaniſcher Ab— 
ſtammung“. 

Roſe hatte ihr Buch gefunden und hob den Leuchter vom 
Tiſch auf. Dabei fiel der Schein der Kerze auf das Antlitz 
der gemalten Ahnfrau im Goldzindelhäubchen und Roſe machte 
lächelnd der gebietenden Geſtalt eine tiefe Reverenz. 

Aber wie erſtarrt blieb ſie ſtehen, als plötzlich das Bild 
lautlos aus ſeinem Rahmen zu treten ſchien und auf ſie zu⸗ 
trat — ein leiſer Schreckensruf floh über ihre Lippen — doch 
nein, das Bild war nur eine verdeckte Thür geweſen, die ſich 
jetzt in ihren Angeln bewegte und ſo den Eindruck machte, als 
ſtiege die Geſtalt aus dem Rahmen. In der geöffneten Thür 
aber ſtand die hohe, ſtrenge Geſtalt der Kommerzienräthin. Daß 
Roſe erſchrocken ward, war ganz natürlich, ſie hatte von dieſen 
Thüren niemals gehört und doch gab es viel ſolche im grauen 
Parrizierhaus, und gerade dieſe führte in das Wohnzimmer der 
alten Dame. 


(Fortſetzung folgt.) 


Nach der „Köln. Ztg.“ giebt es als ſicher, daß der fran- 
zöſiſche Miniſterrath die allgemeinen Wahlen auf den 
22. September feſtſetzen wird. 

Im engliſchen Unterhauſe theilte am Montag der 
Staatsſekretär der Kolonien, Baron Worms, mit, die Regierung 
habe beſchloſſen, der für Zwecke des Handels und der Koloni— 
ſation in den Gebieten nördlich vom britiſchen Bechuanaland 
und von Transvaal gebildeten Geſellſchaft einen Schutzbrief zu 
gewähren. Die Beſtimmungen des Schutzbriefes ſeien noch nicht 
feſtgeſetzt, die Beziehungen der Geſellſchaft zu den eingeborenen 
Stämmen und zu den benachbarten fremden Mächten würden 
unter der Aufſicht der engliſchen Regierung bleiben, auch würde 
der Geſellſchaft nicht geſtattet ſein, ohne ausdrückliche Genehmi⸗ 
gung der engliſchen Regierung neues Gebiet zu erwerben. 

Die ruſſiſchen Zeitungen beſprechen die Ab rü— 
ſtungsgerüchte und erklären, weder in Rußland noch in 
Frankreich könne von einer Abrüſtung die Rede ſein. 


Buy Heutſches Neid. 


Berlin, 27. Auguft 1889. 

— Se. Majeftät der Kaiſer empfing heute Mittag den 
deutſchen Geſandten in Athen Le Maiſtre. Morgen früh begiebt 
ſich der Kaiſer nach Küſtrin, um den dort ſtattfindenden großen 
Feldmanövern beizuwohnen. 

— Ueber die Anweſenheit des Kaiſers bei den Hochzeits- 
feierlichkeiten in Athen find noch keine feſten Beſtimmungen ge⸗ 
troffen. 

— Der Kaiſer hat der auf Grund des von ihm vollzoge— 
nen Statuts errichteten „Evangeliſchen Jeruſalem-Stiftung“ die 
Rechte einer juriſtiſchen Perſönlichkeit verliehen. Zweck der 
Stiftung, für welche 1180 000 Mark zur Verfügung ſtehen, iſt 
die Erhaltung der beſtehenden ſowie die Schaffung neuer evan- 
geliſch⸗kirchlicher Einrichtungen und Anſtalten in Jeruſalem, 
ſowie die Einrichtung und Unterſtützung der evangeliſchen Ge— 
meinde daſelbſt. 

— Der Bürgermeiſter von Metz, Halm, erhielt den Rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. 

— Für die Landtagswahl im Kreiſe Flensburg wird, nach 
den „Schlesw. Nachr.“, beabſichtigt, den Rentier Asmus Bunzen 
in Flensburg, früher Hofbeſitzer im nordöſtlichen Angeln, als 
gemeinſamen Kandidaten der Kartellparteien aufzuſtellen. 

Bochum, 27. Auguſt. In der erſten öffentlichen General: 
Verſammlung des Katholikentages ſprach ſich Freiherr von Wendt⸗ 
Retlinghauſen für die Nothwendigkeit des weltlichen Beſitzes des 
Papſtes reſp. für die Zurückgabe des Kirchenſtaates aus, ſowie 
gegen die Giordano Bruno-Feier. Die Verſammlung beſchloß, 
eine Ergebenheitsadreſſe an den Papſt zu ſenden. 

Kiel, 27. Auguſt. Neuerer Beſtimmung zufolge trifft die 
Torpedoboots⸗Flotille am 2. September hier ein und wird vom 
Vize⸗Admiral Frhrn. v. d. Goltz im hieſigen Hafen inſpizirt. 

Metz, 26. Auguſt. Der Bezirkspräſident hat im Auftrage 
Sr. Majeſtät des Kaiſers eine Zuſchrift an den Polizei-Direktor 
gerichtet, in welcher demſelben, ſowie dem Polizei-Inſpektor, den 
Polizei-Kommiſſarien und der geſammten Schutzmannſchaft für 
die eifrige und taktvolle Erfüllung ihrer Pflicht während des 
Hierſeins Sr. Majeſtät des Kaiſers die lobendſte Anerkennung 
ausgeſprochen wird. 


Ausland. 

Prag, 27. Auguſt. Der böhmiſche akademiſche Leſeverein 
iſt durch behördliche Anordnung aufgelöſt worden. Als Grund 
der Auflöſung wird von dem Organ der Jung⸗Czechen, „Narodni 
Liſty“, das Verhalten der Vereinsdeputation auf dem Studenten⸗ 
Kongreſſe in Paris angegeben. 

Wien, 26. Auguſt. Der Miniſterpräſident Graf Taaffe iſt 
von dem Schah von Perſien durch Verleihung ſeines Porträts 
in Brillanten ausgezeichnet worden. — Der „Politiſchen Korreſpon⸗ 
denz“ zufolge wird das wieder aufgetauchte Gerücht, daß der 
Feldzeugmeiſter von Schönfeld für einen diplomatiſchen Poſten 
in Ausſicht genommen ſei, von kompetenten Kreiſen für unbe⸗ 
gründet bezeichnet. 

Wien, 26. Auguſt. Saatenmarkt. In dem erſtatteten Ernte⸗ 
bericht wurde ein Minderertrag feſtgeſtellt, und zwar für Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn 15 Millionen Hektoliter Weizen, 11 Millionen 
Hektoliter Roggen, 12 Millionen Hektoliter Gerſte und 11 
Millionen Hektoliter Hafer. Graf Taaffe und Bacquehem be— 
ſuchten den Saatenmarkt und verſicherten, daß ſie ſich die För— 
derung deſſelben ſtets angelegen ſein laſſen würden. 

Peſt, 27. Auguſt. Der Schah von Perſien iſt geſtern 
Abends per Dampfer hier eingetroffen und von dem Erzherzog 
Joſeph, ſowie den anweſenden Miniſtern mit großen Ehren 
empfangen worden. Der Schah ſtieg im Hotel zum König von 
England ab. 

Bari, 27. Auguſt. Der König und der Kronprinz ſind 
unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung geſtern 
Abends nach Rom zurückgereiſt. 

Rom, 27. Auguſt. Der König und der Kronprinz ſind mit 
ihrer Begleitung nunmehr von Bari wieder hier eingetroffen. 
Der König wird morgen die Miſſion des Königs von Schoa 
empfangen, dem Empfang werden auch der Miniſterpräſident 
Crispi und der Kriegsminiſter beiwohnen. 

Nom, 26. Auguſt. Die Geſandtſchaft des Königs von 
Schoa iſt, von Neapel kommend, heute Nachmittag hier einge: 
troffen und von den Vertretern des Miniſteriums des Aus⸗ 
wärtigen, dem Präfekten und dem Bürgermeiſter empfangen 
worden. 

Nom, 27. Auguſt. Der „Opinione“ zufolge beſchloß die 
Banca Tibernia in Rom, welche mit der Turiner Eskomptebank 
afloziirt iſt, ihre Zahlungen einzuſtellen. 

Paris, 27. Auguſt. Die Großfürſten Georg Alexandro⸗ 
witſch und Alexander Michailowitſch ſind um Mitternacht hier 
eingetroffen und haben im Hotel Vendome, wo bereits Tolſtoi 
abgeſtiegen iſt, Wohnung genommen. Die Großfürſten werden 
während ihres hieſigen Aufenthalts inkognito bleiben. 

Paris, 27. Auguſt. Der Schwurgerichtshof des Seine⸗ 
Departements verurtheilte in contumaciam den Geſchäftsführer 
der Bataille wegen Verleumdung des Oberſten Vincent zu einem 
Monat Gefängniß und 15 000 Frks. Geldbuße. 

London, 27. Auguſt. Nach Meldung aus Clonakalty wur⸗ 
den die parnellitiſchen Deputirten O'Brien und Gilhooly wegen 
Aufreizung von Pächtern zur Nichtzahlung der Pachtgelder zu 
einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten bezw. ſechs Wochen ver⸗ 
urtheilt. 


Petersburg, 27. Auguſt. Der Zar ſandte baun 
pferde dem Sultan nach Konſtantinopel zum Geſch ji vel 

Niſchny⸗Nowgorod, 27. Auguſt. Der Bee | 
ſehr gut; buchariſcher Kurakul ift fehr gefragt. 
ſtehen 525 000 Felle im Verkauf, weitere 175 
wartet. Der Preis ſchwankt von 48--53 Rubel. 
von London, Paris und Leipzig gefragt, ſind 400 
lich, 500 000 werden noch erwartet. Der Preis 
Kopeken pro Paar. Amurzobel wurden 50 
350—480 Rubel pro 40 Felle. Bärenfelle, die iu 
dem Ausland verkauft wurden, waren um 15 19 0 
als im Vorjahr. Ziegen- und Schaffelle wurden z 
ſen, Kalbfelle zu geringen Preiſen verkauft. 
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u 


Culmſee, 28. Auguſt. (Brand) Vorgeſtern Mache 
Skompe das dem Beſitzer Hauſer gehörige Einwohnerha ine 
Käthner Meßmer gehörige Kathe total niedergebrannt. 
ein Schwein find in den Flammen umgekommen. Da 
Kinder, welche mit Streichhölzer ſpielten, verurſacht 1 sfte 

Schönſee, 25. Auguſt. (Brand.) In der Nacht mu 
auf dem Dominium Neu⸗Schönſee, dem Herrn Rolh i 
zwei mächtige, vollſtändig gefüllte Scheunen und Jan ate 
nieder. Vieh ift nicht verbrannt. Das Feuer ist mamlich 
angelegt worden, da es an drei Stellen faſt zugleich, spruch fan: 
ital und an zwei Punkten der Scheunen, zum Aus | 
Beſitzer iſt nur mäßig verſichert. ſenalien.) 

Briefen, 26. August. (Vorſchuß⸗Verein. Perſong fan 
Vorſchußverein hat ſich in ſeiner geftrigen Generalus Au 
ſchlüſſig gemacht, mit unbeſchränkter Haftpflicht wei 18° m 
Ein vom Vorſtande auf der Grundlage des vom Geno Kr 
Schenk in Berlin entworfenen Muſters bearbeitetes 
nommen und tritt mit dem 1. Oktober in Kraft. — b 
der hieſigen evangel. Stadtſchule iſt vom 1. Oktober a 

ft. 


(Sedanfe tembel“ 
Brückenſperre.) Das Sedanfeſt wird in Brieſen al A iche 
des Kriegervereins früh durch einen gemeinſchaftli Men 


7 Uhr ab durch einen Ball begangen werden. 5 er Stan 


Gemeinde gewählt und beſtätigt worden. — Die Repar 

Bache bei Wangerin iſt wegen umfangreicher p geut 

nächſten acht Tage unpaſſirbar. > nderbareg f 
Aus dem Kreiſe Strasburg, 25. Auguſt. ( bſt Or 

Nun Juli brannten die Wohn- und Wirthſchaftsgeb . 

Wirthſchaftsmobiliar des Abbaubeſitzers C. in W. 


welch Letzterer den Auftrag erhielt, zwei Mitverſichſa ig Er ven, 


. ent 0 

% 
müſſen, ſuchte er einen Zeugen in ſeiner Wohnung auß garten KEN,“ 
wurde, fo weit es möglich war, aufgenommen, un ber 
wollte eben der Beamte abfahren, als nun endli € 
mit den anderen Vorgeladenen erſchien. Ein Heionnte 
angetrunken, das mit ihm nicht verhandelt werden zrafe an 

von 


dem Gemeindevorſteher eine empfindliche Ordnungs a 


" . “ RER 3 fi ru: t wie 
er künftig pünktlicher ſei. Dieſes Beiſpiel 1 ufelstran 


zuſtande des Volkes in unſerer Gegend, wo der Te 
zu heilen beſtimmt iſt. a d. S 
Schwetz, 26. Anguft. (Brand. Plötzlicher TOD: 7 auf 
Freitag Abend brannten zwei Scheunen und ein, 88willigen 
des Beſitzers Depke in Jungen nieder. Es ſoll b nter 
vorliegen. — Unſer auch in weiteren Kreiſen Denn 
Stadtverordnete Kaufmann Rudolph Meyer, it, fen? 
plötzlich geſtorben. Mit geringen Mitteln feine Criwohlha 
hat er durch Fleiß und Thätigkeit es zu einem Schüßenfe 
gebracht. — Geſtern und heute fand hier das denhöft, 
Königswürde erwarb ſich Hr. Fleiſchermeiſter Wie Gym 
wurde Herr Knoff, techniſcher Lehrer am hiefige! 
Ritter Herr Fleiſchermeiſter Bölk. 3% der . 
Marienwerder, 27. Auguſt. (Die Aktionäre b. 
fabrik) hielten geſtern ihre Generalverſammlung 
Geſchäftsreſultat auch dieſes Mal kein günſtiges 9 n un 
Rübenertrag, die ſchlechte Zuckerausbeute der Rü 18 ſie 
daß ein größerer Theil der Rüben erfroren war, a ebni 
gelangten, vereinigten ſich, dieſes Aren Erg 
Es iſt nur ein Gewinn von ca. 8000 Mark ers! 
Unterbilanz der Vorjahre bleibt in voller Hoh. 
arbeitungskoſten ſind indeß erheblich herabgeminbe" 
der fortgeſetzten Vervollkommnung der Fabrikanlag der 
Ausſichten für die Zukunft eröffnen. Anordnung der 
Schlochau, 26. Auguſt. (Verhaftung.) Auf igen daga 1 
lichen Staatsanwaltſchaft zu Konitz wurde vor ein de ver af 
Sp. aus Klausfelde wegen Verleitung zum Mei ' 
Konitz transportirt. Unf 
88 Schloppe, 28. Auguſt. (Remonte⸗Kommandn er elne 
verließen zwei Remonte⸗Kommandos, des Mag du 
Regiments Nr. 4 und des Regiments der Garde € 
zwei Tage hier einquartiert waren, unfere Stad 5 90 
monte-Kommando des Küraſſier-Regiments Kailer fein 
land Nr. 6 auf einen Tag hier ein; daffelbe ſetz ll 
Woldenberg fort. — Ein bedauerlicher Unglüche = 
mann Arndt aus Gollin: derſelbe war beim * 
beſchäftigt, als ihn ein herabſtürzender Balken ſo ‚ci 
Nachdem w. 
rſchaft Fin olg 
der Inſpizirung deſſelben vom Herzſchlage getr e dem 
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übung ſeines Berufes frei. mi 
Elbing, 27. Auguſt. (Fleckentyphus.) zu deute 
Wobbe in Grunau (Bhf.) iſt der Fleckentyphus ne erwah 

bereits ein Sohn von 18 Jahren erlegen iſt; 
liegt hoffnungslos darnieder. vinzial⸗ 
Königsberg, 26. Auguſt. (Der 26. i Provig 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Der der 
preußen) wurde geſtern hier eröffnet. err 
wurden Herr Hopf wieder zum Vorſitzenden, 8 
vertreter, die Herren Bechert⸗Königsberg, ſowie 
führern ernannt, ebenſo Herr Siltmann⸗Brau 
Genoſſenſchafter, zum Berichterſtatter erwä 10 
Präſenzliſte, welche ergiebt, daß von den 3 
Vereinen 59 durch 124 Deputirte, ferner 6 ur 
ſtehende Genoſſenſchaften durch 11 Deputirte Hi 
Tagesordnung genehmigt, Dem Bericht de 
nehmen wir die folgenden Angaben: Seit, 5 % . 
Genoſſenſchaftsgeſetzes iſt der Verband von 60 angehören gaben gen h 
von denen 47 Oſtpreußen, 20: Weftpreußen liquldirt dem an 1 
ſind zwei Vereine, Graudenz und Oletzko, wel (Gefellich@T yon be 
um ſich neu zu konſtituiren und als neue men Bere! reußen, 
wieder beizutreten. Unter den neu eingetrenen in Weſte ; 
auch der Ackerbau⸗ und Kreditverein zu Pinſchi * 
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dern Antheile an dem angekauften und parzellirten Ritter⸗ 
iu die Aa äufig zur Bewirthſchaftung für eigene Rechnung über- 
Ye d arzelle durch Beiträge bezahlt iſt und als Eigenthum in 
des bet Betreffenden übergeht. Die Geſammtmitgliederzahl des 
5 33465 (330 mehr als 1887). Die Zuſammenſtellung 
eſultate ſämmtlicher 60 Verbandsvereine pro 1888 wurde 
0 urch den Verbandsdirektor überreicht. Demnach betrug 
Men 660 Mitgliederguthaben 6909879 Mk. — 206 Mk. pro 
en ese 815 DIE. — 201 ME. pro Kopf 1887) die Summe 
on, * 10 981 Mk. — 33 Mk. pro Kopf (gegen 1 149 168 Mk. 
A 2926 pf 1887), der Geſammtbetriebsfonds 23 707 495 Mk. 
h 90 im en die aufgenommenen Anleihen 15 586.483 
| 012899 Mk. im Vorjahre). 26 Vereine beſitzen Werth⸗ 
ya 0 Ammtbetrage von 765 980 Mk. — 9,4 pCt. des eigenen 
engen 759 440 Mk. — 9,7 pt. 1887), die Vereine haben 
Pi (und g auf Hypotheken (182 510 Mk.). Die Vorſchüſſe auf 
0 ontokorrente betrugen 82 941752 Mk. (gegen 84 314 454 
in 2 Zinsfuß von durchſchnittlich 5,95 pCt. (gegen 6 pCt. 
ee le Geſchäftsunkoſten betrugen 306 012 Mk., die Verluſte 
a im 54085 Mk. (gegen 35781 Mk. im Vorjahre). An 
A ende 5 510 Die 155 erzielt gegen 7 982 ME. im 1 
Vers . (gegen 5,9 pCt.). ür gemeinnützige Zwecke 
de deine 6370 Mk. aufgewandt (gegen 4202 Mark im Jahre 
fung der von Herrn Hopf gelegten Verbandsrechnung 
en Roſe⸗Pr. Holland, Roſe⸗ Gumbinnen und Schleſinger⸗ 
n. a Berichterſtattung aus den einzelnen Vereinen 
6 mlung. 
Aen. che a, 25. Auguſt. (Ein ſeltener Fall) iſt in der ver⸗ 
In, i hefti in unſerer Stadt vorgekommen. In einer Nacht zog 
Aale end Gewitter über unſere Stadt hinweg, das ſich auch 
ud, ohne zu zünden. Am Morgen fand aber der 
A Ye ach ſeines Stalles vollftändig zertrümmert vor. 
auch dem Agenten der Magdeburger Feuer-Verſiche⸗ 
n, wo das Gebäude verſichert iſt, mit der Angabe, 
nter kalter Schlag das Dach des Stalles ſo demolirt 
lehnte aber den Antrag ab, weil an dem Gebäude 
latte ob der Schaden durch Blitzſchlag verurſacht worden 
elan beſchäftigt ſich die Direktion mit der Sache und man 
ne e Entſcheidung dieſe treffen wird. 
eh 26. Auguſt. (Probefahrt.) Heute Mittag zwölf Uhr 
robefahrt bis Gumbinnen der in Wirballen ſtationirte 
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%6 August. (unfall) Bei der heutigen Beſichtigung 
„Regiments durch den kommandirenden General 
e ſich inſofern ein Unfall, als das Pferd des Ba⸗ 
e Jas Pferd ſeinem Reiter durchging und bei ſeinem wilden 

n Pferde rd eines Hauptmanns mit ſolcher Heftigkeit rannte, 
um aben di ſtürzten und die Reiter aus dem Sattel flogen. 
U u Tarti ffiziere nicht erlitten; dagegen wurde das Pferd des 
We d verletzt, daß es auf dem Exerzierplatze todtgeſtochen 


8 C okales. | 

eng, Thorn, 28. Auguſt 1889. 

iger zu den aus dem Kreiſe Thorn.) Der Hofbeſitzer 
er gen 

5 orn. 
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Thorn iſt zum Deichgeſchworenen für das obere 
6 er Stadtniederung gewählt und als ſolcher beſtätigt 


her e M 
Olen „und Klauenſeuche) iſt unter dem Rindvieh 
ue und Lukiewski in Th.⸗Papau und des Beſitzers 
erre us gebrochen. Ueber die Gehöfte der genannten Be⸗ 
verhängt. 


Anschläge) Auf Veranlaſſung des Eiſenbahn⸗ 
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falls ſich die Mehrheit für die Errichtung einer 
5 Ian wird der geſchäftsführende Ausſchuß die 
en. 
an ereinigung.) Am Sonntag den 8. Sep⸗ 
ein Hauptgautag weſtpreußiſcher Radfahrer ſtatt. 
in Mitbürger theilt der „Köln. Ztg.“ den Ent⸗ 
| Be den ſeine in Süddeutſchland lebende Tochter 
in Gad mit einer Kaſſenführung betraute Buchführerin“ 
8 nF abſchließen ſollte. Der Vater wandte ſich nach 


ſtſpiel charakteriſiren; es iſt faſt nichts daran 
» denn das eigentliche Motiv, das Einſchleichen 
u uentracht unter Frauen zur Erforſchung einer 
Jedem beliebigen Due Verwendung finden, iſt 
dun de ar; gondern nur hiſtoriſch angemalt. Die ganze 
Mil Kun? s Als zu einem Akte ausgereicht, wird aber hier 
g weg de h ls die beſte Leiſtung des Abends müſſen wir 
6 lch en Leopold von Deſſau durch Herrn Perelli be⸗ 
en Rollen, die ein feſtes, gewiſſermaßen deklama⸗ 

e am den Echauffement verbundenes Auftreten ver⸗ 
Pa eſten verwerthet. Mit der Auffaſſung, welche 
genrolle gegeben, vermögen wir uns nicht ein⸗ 
ie Künſtlerin ſpielte im Rahmen ihrer Auf⸗ 
Augndt. aber ſie gab die Damenrolle zu männ⸗ 
usſpruch auch klingen mag; fie jagt uns in 
u prononcirt, daß ſie eigentlich keine Dame, 
„a nun gerade auf der Verkleidungsrolle das 
Miet ſich die Darſtellerin mehr ihrer Natur anpaſſen 
uhmwnrbenden, unter denen wir etwa noch die 
macher Löbner) und Henske (Hauptmann von 
enden, bemühten ſich, der Vorſtellung eine gute 
was ihnen in Bezug auf das Stück kaum ge⸗ 

4 Precioſa“, romantiſches Volksſtück in 4 Akten 
NE von Weber. Donnerſtag: „Wohlthätige 
kten von L'Arronge. Mit dieſem Stücke hat 
x Riesen Wir haben ſchon oft darauf 

le „Die 85 „biefigen Bühnenverhältniſſe find. Wenn 
einen uitzows“ in einem anſprechenden Gewande 
"N une ſehr b ſo gebührt das Verdienſt der Regie, deren 
ö uſderſtändtentende iſt. Wir haben Herrn Krüger aber 
Un kennen igen Regiſſeur, ſondern auch als trefflichen 
Goldfiſ gelernt, wir erinnern nur an Wolf von 
Bulle Hoffentlich wird ſich die verdiente Aner⸗ 
dien iſen, um dem Benefizianten ein volles Haus 


Wund ung St 
ata Lanſtam mer) Sitzung vom 27, August. Als 
N Staats gerichtsdirektor Worzewski, als Vertreter der 
anwalt Meyer. Verurtheilt wurden der Ar⸗ 
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beiter Johann Lau von hier, z. Z. in Haft, wegen einfachen Diebſtahls 
im Rückfall zu 1 Jahr Gefängniß, die Arbeiterburſchen Franz und Max 
Iglinski aus Rubinkowo wegen einfachen Diebſtahls, letzterer im Rück⸗ 
falle, zu je 3 Monaten Gefängniß, der Arbeiterſohn Stanislaus Katinski 
aus Mocker wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Tag Gefängniß, der Ar⸗ 
beiterburſche Adolf Schiemann aus Mocker wegen Hehlerei zu 1 Woche 
Gefängniß, der Knecht Wladislaus Angowski aus Piwnitz wegen fahr⸗ 
läſſiger Tödtung des Dienſtmädchens Marianna Manerowska durch eine 
Schußwaffe zu 3 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Heinrich Piehl aus 
Klammer wegen ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren 
Ehrverluſt, die Dienſtmagd Margarethe Zintara von hier, z. Z. in Haft, 
wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu 3 Monaten Gefängniß, der 
Schiffsgehilfe Auguſt Kesmicki ohne Domizil, z. Z. in Haft, wegen 
ſchweren Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß, der Arbeiter Auguſt 
Chriſtian Winkler aus Dubielno, z. Z. in Haft, wegen verſuchter ein⸗ 
facher Diebſtähle im Rückfalle zu 2 Monaten Gefängniß. Der Fleiſcher⸗ 
geſelle Adolf Knorr aus Thorn, z. Z. in Haft, wegen vorſätzlicher ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung, verübt an dem Fleiſchergeſellen Wyſtrach, 
angeklagt, wurde freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen. Zur Ab⸗ 
urtheilung des Arbeiterſohnes Johann Ranicki aus Mocker wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls wird ein neuer Termin anberaumt. 

— (Enſemblekonzert dreier Militärkapellen.) Morgen, 
Donnerſtag Abend 7½ Uhr werden ſich die Kapellen der drei Infanterie⸗ 
Regimenter Graf Schwerin, von Borcke und von der Marwitz zu einem 
gemeinſamen Konzert im Schützenhausgarten vereinigen. Solche Monſtre⸗ 
onzerte bewährter Militärkapellen haben bisher immer großen An⸗ 
klang gefunden und werden ſicher auch diesmal eine große Zuhörer— 
ſchaft zuſammenführen. 

— Gachereinigung.) Der Magiſtrat läßt augenblicklich wieder 
den Kanal für die durch die Stadt fließende Bache reinigen, obgleich 
erſt im verfloſſenen Jahre eine Reinigung ſtattfand. Es iſt faſt unglaublich, 
was alles in den Kanal hineingeworfen wird. Bis jetzt ſind bereits mehrere 
Fuhren Schmutz, Ziegel, Glas pp. ausgehoben worden. Es erwachſen der 
Kommune ſtets durch die Reinigung bedeutende Koſten, nicht nur durch 
die Reinigungsarbeiten ſelbſt, ſondern hauptſächlich auch durch die Ent⸗ 
ſchädigung an den Beſitzer der Schloßmühle, der während der Reinigung 
nicht mahlen kann. Die Anwohner der Bache ſollten in ihrem eigenen 
Intereſſe dafür ſorgen, daß ihre Dienſtboten nicht feſte Gegenſtände in 
die Bache werfen, wie zerbrochenes Geſchirr, Unrath, Gemüll ꝛc., da hier: 
durch eine Verpeſtung der Umgebung herbeigeführt wird. 

— (Polizeibericht). In polizeilichen Gewahrſam wurden 5 
Perſonen genommen, darunter ein Mann, welcher ſich mehrere Jahre 
hindurch der Militärpflicht entzogen hatte und nunmehr zur weiteren 
Veranlaſſung dem Landrathsamte zugeführt wurde. 

— (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde— 
pegel betrug Mittags 0,34 Mtr. über Null. — Abgefahren iſt der 
Dampfer „Oliva“ mit Ladung, beſtehend aus Spiritus und Pfeffer⸗ 
kuchen, nach Königsberg und der Dampfer „Anna“ mit Ladung und 
vier beladenen Kähnen im Schlepptau nach Wloclawek. 


Mannigfaltiges. 


(Ueber den Angriff Buſchiri's auf die Station 
Mpwapwa) wird der „Köln. Volksztg.“ aus Sanſibar, 2. 
d. Mts., geſchrieben: Am 3. v. Mts. wurde die Station 
Mpwapwa, wo ſeit September v. Is. die Herren Gieſe und 
H. Nilſen wie Gefangene ſich befanden, von Buſchir überraſcht. 
Ueberall hieß es, mit Buſchiri ſei es vorbei, und er ſelbſt ließ 
das Gerücht verbreiten, daß er von den Deutſchen gefangen ſei. 
Die Herren von Mpwapwa fühlten ſich deswegen ſehr beruhigt, 
bis die Ueberraſchung kam. H. Nilſen kam bei dem erſten Lärm 
aus ſeinem Zimmer, um zu ſehen, was los ſei, und wurde ſo— 
gleich von Buſchiri mit einem Dyambia (gebogenes Meſſer) ge⸗ 
tödtet. Herr Gieſe, welcher geſchlafen hatte, rief ſeinen Leuten, 
aber fie waren ſchon fortgelaufen. Er ſprang zum Fenſter hin⸗ 
aus. Es gelang ihm, einige Schwarze zuſammenzubringen, und 
er wagte es, die Station anzugreifen und Buſchiri zu vertreiben. 
Es war Nacht, und den genauen Hergang weiß er ſelbſt nicht. 
Aber Buſchiri mußte flüchten, und am anderen Tage wurde 
ſein Eſel in der engliſchen Miſſion gefunden. Man vermuthet, 
Buſchiri ſei verwundet worden. Herr Gieſe wollte nach dieſem 
Vorfall nicht mehr allein in Mpwapwa bleiben und ging mit 
zehn Trägeru über das Nguru-Gebirge nach der Küſte. Er 
hielt ſich einen Tag und eine Nacht in der katholiſchen Miſſion 
von Wanda auf, wo ihm Pater Machon Lebensmittel mitgab. 
Er reiſte nur des Nachts, um nicht von den Schwarzen ver⸗ 
rathen zu werden und hielt ſich immer abſeits von den Wegen. 
Als er nach einer Reiſe von 21 Tagen den Kingani erreichte, 
hatten ihn acht ſeiner Träger verlaſſen; nur noch zwei blieben 
ihm übrig, und dieſe konnten nicht ſchwimmen. In aller Eile 
ſtellte er ein Floß her; er erreichte beim dritten Verſuch 
ſchwimmend das andere Ufer und zog das Floß mit den Trägern 
herüber. Als alles fertig war, bemerkte er, daß er ſeine Stiefel 
auf dem andern Ufer gelaſſen hatte, zog aber vor, darauf zu ver⸗ 
zichten, anſtatt ſich noch einmal in die Gefahr zu begeben, von 
einem Krokodil gefreſſen zu werden, und band einige Lumpen 
um ſeine Füße. Bis zum Abend irrte er umher, ohne genau 
zu wiſſen, wo er ſich befand, als er um 6 ¼ Uhr zu feiner 
größten Freude die Angelus⸗Glocke der Miſſion von Bagamoyo 
hörte. Er begab ſich in die Miſſion, wo er bei den Vätern vom 
h. Geiſt die freundlichſte Gaſtfreundſchaft empfing. Augenbicklich 
befindet ſich Herr Gieſe im Katholiſchen Hoſpital in Sanſibar, 
um wieder zu Kräften zu kommen. 

(Der ehemalige Feldwebel Hauk) der frühere 
Exerziermeiſter der kaiſerlichen Prinzen, befindet ſich gegenwärtig 
als Magazinverwalter in dem Waarenhauſe für deutſche Bureau⸗ 
beamte in Stellung. Als Grund ſeiner Dienſtenthebung wird 
neuerdings mitgetheilt, daß er außer den Söhnen des Kaiſers 
auch noch Kindern einer mit unſerm Kaiſerhauſe verwandten 
fürſtlichen Perſönlichkeit Unterricht ertheilte und bei dieſer Ge⸗ 
legenheit gegen einen der Schüler infolge eines von demſelben 
begangenen Fehlers beleidigende Aeußerungen gethan haben ſoll. 
Der Gouverneur des betreffenden Prinzen ſoll davon Kenntniß 
erhalten und dann beim Kommando des erſten Garderegimentes 
zu Fuß gegen Hauk Klage erhoben haben. 

(Auf eine bedenkliche Erfindung) hat ein Herr 
Stoll in Cöslin ein Patent erhalten, nämlich auf einen „Auto⸗ 
maten“, der ein Muſikwerk in ſich birgt. Wird ein Geldſtück 
in die dazu beſtimmte Oeffnung geworfen, ſo geht es los. Da⸗ 
gegen find die Chocoladen-Automaten doch harmloſe Einrich⸗ 
tungen! 

(Lehrer Criſtaller.) Der gegenwärtig bei feinen Ber: 
wandten in Gmünd zur Erholung weilende Lehrer Criſtaller 
aus Kamerun wird, durch alle Schwierigkeiten nicht entmuthigt, 
im Oktober ſich wieder nach Afrika begeben. Sehr intereſſant 
ſind die von dortigen ſchwarzen Schülern ihm zugegangenen 
Briefe in deutſcher Sprache. Der Stil derſelben iſt höchſt ein- 
fach, aber ziemlich korrekt. 

(Zonen-Tarif.) Die dritte Woche nach Einführung 
des Zonen-Tarifs auf den ungariſchen Staatsbahnen hat in den 
Einnahmen abermals ein Minus von 47712 Gulden ergeben, 
trotzdem die Zahl der Reiſenden um 38% ũ von 154000 auf 
213 000 geſtiegen iſt. 


(Schnäbele.) Der vielgenannte Grenzkommiſſar Schnä⸗ 
bele, welcher 1886 von dem Berliner Kommiſſar v. Tauſch wegen 
Spionage verhaftet und ſpäter wieder freigelaſſen wurde, iſt dem 
„Petit Journal“ zufolge an die Pariſer Präfectur verſetzt worden, 


um dort die Fremdenpolizei zu leiten. 


(Die Pariſer Weltausſtellung) ſoll, wenn das Wetter 


günſtig bleibt, bis zum 15. November verlängert werden. 


(Der Streik der Dodarbeiter Londons) hat ver⸗ 


wandte Berufsgenoſſen ebenfalls zum Feiern veranlaßt. 


Nach⸗ 


dem die Steinkohlenträger der hauptſtädtiſchen Zentralbahnhöfe 


Kings Croß und St. Panecras den Ausſtand beſchloſſen 


hatten, 


haben nunmehr alle Steinkohlenträger der „Great Northern 
Railway“ die Arbeit niedergelegt. Ungefähr 100 000 Arbeiter 
verſchiedener Branchen ſtreiken jetzt. Der Pöbel beginnt ge⸗ 
waltthätig und unruhig zu werden. 300 Dampfer liegen hülf⸗ 
los in der Themſe. Es herrſcht großer Kohlenmangel, die 


Fleiſchzufuhr hat völlig aufgehört. 


(Erderſchütterung en.) In ganz Griechenland wur: 
den am Montag heftige Erderſchütterungen wahrgenommen. 
Auf Patras und in Miſſolonghi ſtürzten einige Häuſer ein, 
andere wurden ſchwer beſchädigt. Menſchenverluſte ſind nicht 
vorgekommen. Der 26. Auguſt war einer der Falb'ſchen „kriti⸗ 


ſchen“ Tage. 


(Aus Shanghai) wird gemeldet: „Während der Probe⸗ 
fahrt eines Dampfers, der mit Maſchinen verſehen iſt, welche in 
China hergeſtellt ſind, platzte der Keſſel mit furchtbarer Gewalt. 
Dreißig Mitglieder der gänzlich aus Eingeborenen beſtehenden 


Mannſchaft wurden getödtet.“ 


Neueſte Nachrichten. 


London, 27. Auguſt. Auf der heute abgehaltenen Konferenz 
zwiſchen Vertretern der Streikenden und dem Verwaltungsrath 
der Londoner und Eaſt India Docks lehnte der letztere es ab, 
den Lohn auf 6 Pence ſtündlich mit einem Minimallohn von 


2 Schilling täglich zu erhöhen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Paul Dombrowski in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 


128. Aug.] 27. Aug. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſtlich. | 
Ruſſiſche Banknoten p. Kalfa . au 211-60 


Wechſel auf Warſchau kurz . 1211-15 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % n. 104-10 


Polniſche Pfandbriefe 5 % e 
Polniſche Liquidationspfand briefe 58 — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % ů tk. 101-70 
Diskonto Kommandit Antheile . 236 
Oeſterreichiſche Banknoten 1171-60 
a gelber: Septbr.⸗Oktbttnmn. J191—25 


kovbr.⸗Dezbr.. - 1 
loko in Newpprl ß „88 
Razer ?? a Er stem 
SEHE ihr, Ne E90 
Oktober November 1800 
Ne bf en ET Ina — 
Rüböl: Septbr. Daub 6590 
AM Mar m... . 39 
Stinitus sd „ m. oe ae re A 
50er Ile. EEE FU 56-60 
70er 10607 ? „ RN r 
70er Auguſt⸗Sep tb. 37 
70er Septbr.⸗Oktober 35—40 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 31, pt. reſp. 4 pCt. 


212—65 
212—20 
104—20 
63—60 
57—80 
101—70 
235 — 
171—75 
192--25 
194—25 


Königsberg, 27. Auguſt. Spiritusbericht. Pro 10.000 Liter 
Ct. ohne Faß unverändert Ohne n kontingentirt 57,00 


5 
M. Gd. Loko nicht kontingentirt 37,00 M. 


Holzverkehr auf der Weichſel. 


Am 27. Auguſt ſind eingegangen: von B. Saldowitz durch Ratner 
6 Traften, 9 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 1087 Kiefern⸗Mauerlatten, 6354 Kiefern⸗ 
Sleeper, 2 einfache Kiefern⸗Schwellen, 24 Eichen⸗Plangon, 5 Eichen⸗ 
Quadrat:Holz, 1. Eichen⸗Rund⸗Schwellenklotz, 14865 einfache Eichen⸗ 
Schwellen, 3905 doppelte Eichen⸗Schwellen, 143 Eichen⸗Weichen⸗Schwellen, 
10 Stäbe; von D. Franke Sohn durch Ziemba 5 Traften, 2271 Kiefern⸗ 
Rund⸗Holz; von A. Safir durch Ziemba 1 Traft, 19 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 
1188 iefern⸗Mauerlatten, 371 Kiefern⸗Timber und Kiefern⸗Sleeper, 
5 einfache Kiefern⸗Schwellen, 3 Tannen⸗Rund⸗Holz, 12 Eichen⸗Rund⸗ 
Holz, 36 Eichen⸗Rund⸗Schwellenklötze, 3 doppelte Eichen⸗Schwellen, 109 
Rund⸗Elſen; von M. Ehrlich durch Rutzki 2 Traften, 1400 Kiefern⸗ 
Mauerlatten, 2119 einfache Kiefern⸗Schwellen, 98 Eichen⸗Plangon, 1059 
Eichen⸗Rund⸗Schwellenklötze, 3861 einfache Eichen ⸗Schwellen; von 
J: Kretſchmer durch Kujanik 4 Traften, 1531 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 1015 


Kiefern⸗Mauerlatten. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


S Barometer Therm. Windrich⸗ 8 
St. tung und ewölt. 
mm. 00. Stärke 
6 


2hp | 758.5 + 17.7 
760.1 +125| sm 
762.1 1 11.0] NE: 


Datum 


27. Auguſt. 


28. Auguſt. 


N Wetter⸗Ausſichten 
für das nordöſtliche Deutſchland 
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.) 


Für Don ner ſte ag d en 29. Au guſt. 


Bemerkung 


Sehr wolkig, theils bedeckt und trübe, theils ſonnig und heiter, früh 
kalt, auch Mittags kühler Wind, darauf warme Luft (auch Abends). 


Freitag den 30. Au guſt. 


Bewölkt, bedeckt, vielfach trübe, wenig Sonnenſchein, etwas Regen, 
normale Temperatur, windig, übrigens angenehm. Später Aufklärung. 


Sonnabend den 31. Auguſt. 


Anfangs bedeckt, dann wolkig bei Sonnenſchein, warm, mehr und 
mehr heiter und angenehm. Erſt friſcher, dann ſchwacher Wind. Nachts 


mäßig kühl. Nebel an den Küſten. 


85 In dem ſo ſchön und romantiſch gelegenen Dresden iſt bekannt⸗ 


lich die Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗Fabrikation ein großer 
Arti 


; duſtrie⸗ 
reife an nahezu 2000 Arbeiter ſind in ca. 12 Fabriken für dieſen 
el dort beſchäftigt. Wie uns nun von einem Geſchäftsfreund mitge⸗ 


theilt wird, hat die Dampf⸗Chocoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗ 
Fabrik von Richard Selbmann in Dresden auf der Inter⸗ 


nationalen Ausſtellung für Nahrungsmittel und Hausbedarf 


in Köln 


a. Rhein 1889 die „Silberne Medaille“ zuerkannt bekommen. Die 
Fabrik hat bisher auf allen von ihr beſchickten Ausſtellungen Preiſe 
davon getragen, ein Zeichen unſerer Zeit, daß die deutſche Induſtrie 
immer weiter vorwärts ſchreitet und ſich einer großen Achtung auch im 


Auslande erfreut. 


FÜR Tau k. 


Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger 
Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- 
bung desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über- 


senden. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX, Kolingasse 4. 


Bedunfeier. 

Die Sedanfeier findet in dieſem Jahre 

Sonntag den 1. September 
ſtatt. 

Eingeleitet wird dieſelbe Sonntag den 
1. September früh durch Glockengeläute 
und Blaſen eines Chorals vom Rathhaus⸗ 
thurme. 

Mittags 2 Uhr marſchirt der Feſtzug von 
der Esplanade nach der Ziegelei. Daſelbſt 
findet zunächſt eine Begrüßung der Feſt⸗ 
theilnehmer ſtatt. 

Im weiteren 
Concert. Nachmittags 
Wettturnen. 

Mit Dunkelwerden: 
Feſtplatzes. 2 

Die Koſten der Feier ſollen durch frei⸗ 
willige Beiträge gedeckt werden, welche beim 
Eingange auf dem Feſtplatze geſammelt 
werden. 

Wir bitten alle dringend, den an den 
Eingängen mit der Sammlung beauftragten 
Perſonen entſprechende Beiträge einzuhän⸗ 
digen, um das Gelingen dieſes nationalen 
Volksfeſtes in unſerer Stadt zu unterſtützen, 
ſowie deſſen dauernde Erhaltung zu ſichern. 

Thorn den 19. Auguſt 1889. 


Das Feſt⸗Comitee. 
Bedunfeier. 


Diejenigen Gewerke, welche ſich dem Feſt⸗ 
zuge anſchließen, erſuchen wir, ſich 
Sonntag den 1. September 
Nachmittags ½2 Uhr 
auf der Esplanade aufzuſtellen. 
Thorn den 19. Auguſt 1889. 


Das Feſt⸗Comitee. 
Einen Amtsdiener 


für den Amtsbezirk Birkenau, von Profeſſion 
ein Schmied oder Stellmacher, mit dem 
Wohnſitze in Mlynietz, verlangt der Amts⸗ 
vorſteher Krüger in Mlynietz. 


eeeesteeg 
1 Dobrzyfskl, © 


® Thorn, Breiteſtr. Nr. 3 


® neben Juwelier Herrn Aa 


Verlauf: Jugendſpiele, 
5 Uhr allgemeines 


Beleuchtung des 


verkauft | ſehr billig ſein großes 
Lager in 


Herrenmäſche, 
wie Pr. Oberhemden mit leinen 
Einſatz u. dopp. Seitenth. & 3,50. 
Chemisettes, Serviteurs, Manchetten 
u. Kragen in nur gutſitz. Facons. 

Specialität: Oberhemden und 
Nachthemden nach Maaß unter 
Garantie des Gutſitzens. 

Herren- Cravatten 
in der größten Auswahl. 


Anfertigung 
feiner Herrengarderobe. 


Zuſchneider im Haufe. 
Carl Mallon - Thorn, 
Altſtädt. Markt 302. 


w D * 
Pfr. Senft's Inſtitut 
zu Schönſee Weſtpr. 
Gründlichſte und garantirt ſicherſte Vor⸗ 
bereitung zum Einj.⸗Freiw.⸗ und Poſt⸗ 
gehülfen⸗Examen, ſowie für die oberen 
Gymnaſialklaſſen bei individuellſter Be⸗ 
handlung. Vom 1. Oktober an Jahres⸗ 
und ½ Jahreskurſe. An der Anſtalt 
wirken 4 Lehrer. Eigenes Anſtaltsgebäude 
mit großem, ſchönem Garten, vis-A-vis dem 

Bahnhof. Proſpekte Bahnhof. Prospekte gratis und franko. und franko. 


Blut- 


3 30—50 Stück je nach 
Apfels inen, Größe der Frucht in 
einem 5 Kilo⸗Körbchen froſtgeſchützt verpackt, 
verſendet für 3 Mark portofrei in be⸗ 
kannter Güte die Adminiſtration des 
„Exporteur“ in Trieſt. Citronen 
40—50 Stück Mk. 2,70. Neue Malta- 
Kartoffeln 5 Kilo Mk. 2,50. 

Alles portofrei! 


Mannesſchmüche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Med. Dr. Bisenz 


Wien, IX., Porzellangasse 3la. 


Auch brieflich ſammt Beſorgung der 


Arzneien. Daſelbſt zu haben das Werk: 
„Die männlichen Schwächezuſtände, 
deren Urſachen u. Heilung.“ (14. Aufl.) 
Preis 1 M. 20 Pf. in Briefm. inkl. Porto. 


Dr. Spranger“ Heilſalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, 
ſowie knochenfraßartige Wunden in 
kürzeſter Zeit. Ebenſo jede andere Wunde 
ohne Ausnahme, wie böſe Finger, Wurm, 


böſe Bruſt, erfrorene Glieder, Kar: 
bunkelgeſch. c. Benimmt Hitze und 
Schmerzen. Verhütet wildes Fleiſch. 


Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, 
gelind und ſicher auf. Bei Huſten, Hals⸗ 
ſchmerz, Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., 
Reißen, Gicht tritt ſofort Linderung ein. 
Zu haben in Thorn: Neuſt. i. d. Löwen⸗ 
Apotheke, in Kulmsee: i. d. Apotheke 
& Schachtel 50 Pf. 
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Der unerbittliche Tod entriß uns 
am 27. d. M. Morgens 3 Uhr 
nach 2tägigem ſchweren Leiden 


unſern innigſt geliebten Sohn 
Rurt 

im vollendeten 5. Lebensjahre. 

Um ſtilles 


Beileid bitten tief⸗ 
Karl Wegner 


und Frau. 

Die Beerdigung findet 7 reitag 
den 30. d. Mts. 3½ Uhr“ Nachm. 
ſtatt. 

Schönſee im Auguſt 1889. 


betrübt 
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Heute morgen 7 Uhr entſchlief 
nach langen Leiden meine inniggeliebte 
Frau, unſere liebe Schweſter und Tante 


Pauline Krueger 


geb. Stoeck. 

Die Beerdigung findet Sonnabend 
den 31. Auguſt Nachmittags 4 Uhr 
vom Krankenhauſe aus ſtatt. 

Dienſtmann Ludwig Krueger. 

Thorn den 28. Auguſt 1889. 


Schmerzloſe 
Zuhn- Operationen, 
fünſtliche Zähne u. Plomben. 

Alex Loewenson, 


Culmerstrasse 306,7. 


Cuch⸗ und Buckskin⸗Reſte 


bei 


_Doliva & Kaminski. 
Sopha’s 


in verſchiedenen Yagons 
ei vorräthig und verkauft zu billigen 
Preiſen 


J. 


Trautmann, Tapezier, 
Seglerſtraße 107, 
neben dem Offizier⸗Kaſino. 


Gründlichen Unterricht 


im 


Zuſchneiden von Wäſche 


ertheilt 
A. Kube, Gerechteſtr. 129 1 


Für Jahnleidende! 
Schmerzloſe Zahnoperationen 


Künſtliche Zähne und Plomben. 
Speeinlität: Goldfüllungen. 


Grün, in Belgien approb. 


Dreiteſtraße. 


Grossen Posten | 
Hütchen 


Mützchen 


in Atlas und Cachemir, für Kinder 
bis 5 Jahren, verkauft ſpottbillig 


A. M. Dobrzynski, 


Puizgeschäfßs, 
Thorn, Breiteſtraße Nr. 3. 
Auswahlſendungen nach Außerhalb 
werden n effectuirt. . 


. Brauner Wallach 


8 

3 ZEN gjährig, 6“, geſund, truppen- 
fromm, gut geritten, auch als 
Ginfpänner gefahren, verſetzungshalber ſo⸗ 
fort preiswerth zu verkaufen. Näheres 


durch die Expedition dieſer Zeitung. 


durch locale Anaesthesie. 
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Im Schaufenſter: 


für das Winterhalbjahr 1889/90 beginnen 


für Studirende der Landwirthſchaft ſowie das Vorleſungsverzeichniß für das nächſte 

Winterhalbjahr ſtellt der Unterzeichnete gern zur Verfügung und iſt auch bereit, ſchriftlich 

oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen. 
Königsberg i. Pr. am 23. Juli 1889. 


Profeſſor Dr. W. 


Die Ziehung I. Klasse beg. am I. U 2. 
17 17 


ACH 3 2 — 2 3 Yo 10 20 7 — E 2 
M. 48 24 2 6 5 3,25 250 1,75 1,50 I 0,75. 
Für alle Kl: assen: 

1/ 17 1/ 1/ 17 17 17 ! 1 
— 4 — 443 2 10. 10 D 80 — 

M. 192 96 48 24 20 1250 10 6,50 6 3,50 3 


EP” Amtliche Listen für alle 4 Klassen 1. Mark. eg 


Arbeiter: 
Annahme. 
Sonntag d. 15. September d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
findet im Siederaum der Fabrik für die am 
Donnerſtag den 19. September beginnende 

Campagne die Arbeiter-Annahme ſtatt. 

Diejenigen Leute, welche ihre früheren 
Poſten übernehmen wollen, müſſen uns 
dieſes baldigſt mündlich oder ſchriftlich 
mittheilen. 

Logis frei. Koſt billig. 

Perſonen unter 21 Jahren müſſen bei 
der Annahme ein Arbeitsbuch mitbringen; 
daſſelbe wird von der Polizeibehörde des— 
jenigen Ortes ausgeſtellt, an welchem der 
Arbeiter zuletzt ſeinen dauernden Aufent- 
halt gehabt hat. 


Zuckerfabrik 
Neu⸗Schönſee. 
Ein tüchtiger 
2 Schmied 


und 


4 Schloſſergeſellen 


finden von ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 


F. Radeck, Schloſſermſtr., 
Mocker. 


Ein Lehrling 
kann ſofort bei mir eintreten. 
A. Baermann, Malermeiſter, 
Thorn. 


Einen Lehrling 
nimmt an 0. Scharf, Kürſchnermeiſter. 
Ein ordentlicher nüchterner 


Hausknecht "H 


findet dauernde Stellung bei 
A. G. Mielke & Sohn. 


Abfahrt und Ankunft der Jüge in Chom 


vom 1. Juni 1889 ab. 


Abfahrt von Thorn: 


(Stadtbahnhof) 
nach 
Culmsee - (Cum) - Graudenz - Marienburg. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 8.03 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) 1,05 Nachm. 
Gemiſcht. Zug 1 Kl.) . 6.15 Abends 


(Stadtbahnhof) 
nach 


Schönsee Briesen - Dt. aM - Insterburg. 


Schnellzug 1—3 Kl.) . . 
Perſonenzug (1—4 Kl.) te 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.). 


nach 
Argenau - Inowrazlaw- Posen. 
Perſonenzug (1—4 SL)... 7.03 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.). 12.12 Nachm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kt). 5.59 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) 10.13 Abends 


nach 
Ottlotschin - Alexandrowo. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 739 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) . 11.58 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 7.10 Abends 


7.54 Vorm. 
12.17 Nachm. 


10.08 Abends 


nach 
Bromberg - Schneidemühl-Berlin, 
Perſonenzug (1—3 Kl.“) .. 7.17 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 4.11 Nachm. 
chnellzug (1-3 Kl.) .. .. 10.18 Abends 
*) Zwiſchen Thorn und Bromberg auch 4. Klaſſe. 


. ³·¹wꝛm ⁰ ͤ ̃ ̃— tt ̃ ᷣͤ v 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


6.51 Abends 


1 


|| Ankunft in Thorn: 


(S tadtbahnhof) 

von 
Marienburg-Graudenz-(Culm)-Culmsee. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 9.06 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 3.51 Nachm. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 9.36 Abends 


(Stadtbahnhof) 

von 
Insterburg - Dt. Eylau - een Schönsee. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 6.41 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.28 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.). 3.19 Nachm. 
Schnellzug (1-3 Kl.) . 9.54 Abends 


von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau. 

Kourierzug (1—3 Kl.) .. .. 7.29 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.40 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) .. 5.20 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 9.18 Abends 

von 

Alexandrowo - Ottlotschin. 

Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 9.51 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) .. 3.39 Nachm. 
Schnellzug (1-3 Kl.) .... 9.33 Abends 


von 
Berlin-Schneidemühl- Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.)... . 7.16 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.24 Vorm. 
Jpperſenen g (13 Kl.) 5.55 Nachm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.). 9.40 Abends 


o οοοο οοοοοοοοοοο 
W. Berg, Möbelmagazin, 3 


Brückenstrasse Nr. 12. 


Peter Paul Rubens: 
Gefeſſelte Andromeda. 
Studienkopf. 
Butzenſcheiben⸗Fenſter von Emil Hell, Glaſermeiſter. 
SOO520932928898093888 85 
Die Varleſungen für Landmirthe 
un der Uniuerſitüät Rönigsberg i. Ur. 


Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Königsberg i. Pr. 


Königl. Preuss. 181. Klassen-Lotterie. 


Heinrich Wedel, .. Berlin 0. 


Derrenzimmer, 


F 


am 15. Oktober 1889. Den Stundenplan 


Fleischmann, 
Oktober 1889. 


Hierzu empf. Antheile: 


Lotterie-Effeeten-Handlung, 


Alte Sc bön) muserstr. 59. 


Reif, ſüße ar 


Weintrauben 


5 Kilo Mk. 2,70 franko ſammt Korb gegen 

Poſtnachnahme. Gute Ankunft garantirt. 

Anton Thor, Weinbergbejiter, 
Werſchetz (Süd⸗Ungarn). 


Fur Gurken 


= 
= dis . 
hat noch abzugeben 
Heinrich Tilk, 
Dampfſägewerk und Holzhandlung. 
— Ein gut erhaltener, kürzer 
Flügel umzugshalber billig zu 


verkaufen Baderſtraße 72, 1 Tr. links. 
ver⸗ 


85 95 als Pferdefutter 
Mohrrüben kauft Block, 
Schönwalde. 
=: 5 N 
Eine Jagdflinte 
(Lefaucheux) nebſt Zubehör hat zu verkaufen 
Otto Thomas, Breiteſtraße 53. 
1 N ielfachen Gerüchten gegenüber erkläre ich 
hiermit, daß ich meine Abdeckerei 
nach wie vor weiterführe und zahle ich für 
| gefallene Pferde, die ich abholen laſſe, 6 M., 
für zur Arbeit unbrauchbare Pferde, welche 
mir auf meine Abdeckerei, Culmer Vorſtadt 
Nr. 80, zugeführt werden, 9 Mk. 
Thorn den 28. Auguſt 1889. 
A. Liedtke, Abdeckereibeſitzer. 


Mieths-Verträge 


find zu haben. 

C. Dombrowski, Buchdruckerei 
Es herrichnitliche Wohnung von bier 
Näheres 


Zimmern und Zubehör zu vermiethen. 
Ei herrſchaftliche Wohnung von 4—5 


Breiteſtr. 84, 1. 

Zimmern iſt vom 1. Oktober zu ver⸗ 

L. Sichtau, Mocker. 

Bin babe 19 ſind mehrere Wohnungen 
zu haben. Zu erfragen bei 

Skowronski, Brombergerſtr. 1. 

© gut möbl. . Part. Zimmer nom 15. 8, 

Tuchmacherſtr. 173 im Goltz'ſchen Hauſe 


miethen. 


zu verm. Meldungen 1 Tr. hoch. 
“> möbl, Zim mit Nab. u. Vürſchenſtuben 
vom 1. Septbr. zu verm. Bache 47. 


(Ki freundl. geräumige Famiſſen⸗Wohn. 
Culmervorſt. zum 1. Oktober zu vorm. 
Zu erfr. bei A. Endemann, Eliſabethſtr. 269. 
5 kleine Wohnungen, einzeln oder ge⸗ 
a) meinſ., zu vermiethen Thorn Vorſtadt 
Nr. 151. Gärtnerei Hintze. 
2 Zim., nach vorn bel., z. v. Brückenſtr. 17. 
BAU Zu erfr. bei Poplawski, Bäckerſtr. 225. 
sine ie Wohnung, J Treppen, iſt vom 1. 
Ei Oktober zu vermiethen. 
J. Dinter, Schillerſtraße 412. 
Ef gut möbl. Zim. nebſt Kab. u. Bur⸗ 
ſchengel, vom 1./9. zu verm. Tuchmacher⸗ 
ſtraße 173, Goltz'ſches Haus. Meldungen 
1 Tr. hoch. 
(Kr Wohnung zu vermiethen Kl.⸗Mocker 
vis-A-vis Born u. Schütze bei E. Müller. 


Syypehrexe Wohnungenz. v. b. Ww. J. Lange, Kl.⸗ 
Mocker. Zu erfr. b. Smneinski, n. d. Kirche. 
Eine Mittelwohnung zu verm. Bäckerſtr. 2. 
B 5/0 2 Treppen zum 1. Ok⸗ 
tober eine große Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki 
zu erfahren. 
Ein Hausflur⸗Laden zu vermiethen. Yu 
— erfragen Seglerſtr. 146, 1 Treppe hoch. 
von ſofort zu 


Ein Pferd eſtal vermiethen bei 


Habermann, Schillerſtr. 407. 


Schü benen 


. Gelhorf 
Be ( 
Mittwoch den 28. 


Grosses ufd n 


ausgeführt von der Kapele dez 
Graf Schwerin 8 
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hoboiſten Herrn 
Anfang 8 Uhr. 
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Piech 
A. werden wage anne 


u. Chören 


den drei Muſik⸗ C 
geführt: 1 Op. Mien, 1% 


Ouverture 
Peſther Walzer ‚a 


. Fackeltanz B-dur 

. Fauſt⸗Fantaſie - Nr. 2 

Große Polongiſe 

;. Torgauer M LKarſch. 

Gebet. A 7 * N 
Entiree A Perjon 3 
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Sommer: Oh a 


Donnerjtag, ge 


Abſchieds⸗ 


für den Regiſſeur! Herrn 


r. M 115 
Wohlthätige Lee 


9 on ol 
Lufſſez [ 1 3% eee, 


“ul 
0 


Mor 
Zu meiner Benefiz 


Wohlthä 


Luflſpiel in 4 1 2 
Donnerſtag d 10 Be 
id Fr 


erlaube ich mir 7 i 
0 


alle meine Gönnen hen 101 N 
guten Luſtſpiels Fe 1 17 

Franz 3 1 

tn ten.. 


onrn 


Für 12 W 
Apparate e f . Eng 
mikalien 2c. 

üthi 0 eitung 5 
räthig. Nel er er 
Maueritrd aße 


® 9 
Ein ſilbernen nal 


iſt am vergangenen 7 om 
verloren gegang 
abzugeben bei 


ol, 1 05 


108° 
wal, 


Benennung 


100 ll 


== 
SE333355 


Weizen 
Roggen 
GSerite . 
Hafer 
Lupinen 
Wicken 
Stroh Gu 
Heu 
Erbſen 
Kartoffeln 
Weizenmehl 
Roggenmehl fe 
Rindflei ſch v. d. Keule 
Bauchſleiſch ) 


— 
— 


N 


r ESSBESEBIBETE 


— 


Kalbfleiſch. 
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